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1. Schritte der Ergebniserfassung 
 
 
1.1. Laden der Stimmzettelerfassungsdatei (Schritt 1) 

Beim Start des Stimmzettelmoduls erscheint zunächst eine leere Auswahl-
maske. 
 

 
 
 
Über den Knopf Erfas-
sungsdatei laden öffnen Sie 
die Wahldatei-Auswahlliste, 
über die Sie aus den vorhan-
denen Wahllokaldateien die 
gewünschte Stimmzetteler-
fassungsdatei bestimmen 
können.  
 
Sofern mehrere Erfassungs-
projekte existieren (z.B. 
Stadt- und Kreiswahl), wird 
zuvor eine entsprechende 
Auswahlliste vorgeschaltet. 
 
 
Die gewählte Stimmzettelerfassungsdatei wird nun geladen und steht zur Er-
gebniserfassung zur Verfügung. Es müssen nun zuerst die bekannten statisti-
schen Summen (Wählerzahl, unveränderte und ungültige Zettel) erfasst wer-
den (s. Schritt 2). Danach sind alle Stimmzettel einzeln zu erfassen, die ge-
mäß des Wahlrechtes als verändert abgegeben gelten (s. Schritt 3). 
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1.2.  Erfassen unveränderter und ungültiger Zettel (Schritt 2) 

Bevor die eigentliche Stimmzettelerfassung beginnt, sind durch den Wahlvor-
stand die bereits vorliegenden statistischen Summen zu erfassen. Bitte rufen 
Sie hierzu die Funktion Ergebnisermittlung/Abschluss auf. 

 
Folgende Werte sind einzugeben (falls sie noch nicht voreingetragen sind): 
Ø die Zahl der Wahlberechtigen 
Ø die Sollzahl der Stimmzettel insgesamt (=Zahl der Wähler) 
Ø die vorläufige Summe ungültiger Stimmzettel 
Ø die vorläufigen Summen unverändert gekennzeichneten Stimmzettel für die 

einzelnen Wahlvorschläge 

 

Die in der obigen Grafik markierten Felder sind zu erfassen, falls hier noch keine kor-
rekten Werte voreingetragen sind, anschließend ist der Knopf „Als Zwischenergebnis 
eintragen“ zu betätigen, um diese Eingaben abzuspeichern. 
 

Das Programm kann auch so konfiguriert werden, dass keine Stapelbildun-
gen stattfinden und unveränderte Stimmzettel einzeln zu erfassen sind. In 
diesem Fall sind nur die Wahlberechtigtenwerte und der Sollwert für die 
Stimmzettel zu erfassen 
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1.3. Erfassen der veränderten Stimmzettel (Schritt 3) 

Im Auswahlfenster (Bildschirmmitte) werden die erfassbaren Zettel gelistet.  

 
Bereits erfasste Stimmzettel werden in schwarzer Farbe, nicht erfasste Zettel 
in roter Farbe dargestellt. Als ungültig erfasste Stimmzettel werden grau und 
durchgestrichen angezeigt. 
 
Sie müssen nun nacheinander alle verändert abgegebenen Stimmzettel erfas-
sen. Durch den Doppelklick auf einen Stimmzettel oder nach dem Markieren 
eines Zettels und Betätigen der Eingabetaste bzw. Anklicken des Knopfes 
Stimmzettel erfassen laden Sie einen Stimmzettel zur Erfassung. 
 
 

WICHTIG!  Bitte beachten Sie bei der Erfassung eines Stimmzettels, dass 
die Stimmzettelnummer, unter der er erfasst wird, handschriftlich auf dem 
Stimmzettel vermerkt werden muss. 

 
 
Wenn Sie mit mehreren Teams gleichzeitig die Stimmzettel eines Stimmbezir-
kes bearbeiten, müssen Sie für die Teams getrennte Nummernbereiche für die 
Registrierung der Zettel wählen (z.B. Zettel 1-499 für Team 1, Zettel 500-999 
für Team 2), damit es keine versehentlichen Doppelerfassungen gibt. 
 
 
 

Steuerungsbefehle im Stimmzettel-Auswahlfenster: 
 
Durch Aktivieren des unter des Stimmzettel-Auswahlliste platzierten Schalters 
"nur nicht erfasste Stimmzettel" bewirken Sie, dass nur die noch nicht er-
fassten Stimmzettel aufgelistet werden. 
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Über die ebenfalls unter der Auswahlliste platzierten Einstellungsschalter 
Schrift groß, Schrift fett und Beschriftung können Sie die Form der Aus-
wahlliste entsprechend beeinflussen.  
 
Im Feld Beschriftung kann ein der Text, mit dem die Stimmzettel bezeichnet 
werden sollen, auch manuell eingegeben werden.  
 
Durch den Knopf Direkteingabe öffnet sich ein Eingabefenster, durch das ein 
Stimmzettel direkt über die Eingabe seiner Nummer angewählt werden kann. 
 
Sonderfunktionen:  siehe Seite 15. 
 
 
 
 

Erfassung eines veränderten Stimmzettels 
 
 
Ein zur Erfassung geladener veränderter Stimmzettel wird wie der "echte" 
Stimmzettel angezeigt, d.h. spaltenweise sind die Wahlvorschläge aufgelistet, 
darunter werden zeilenweise deren Bewerber aufgeführt. 
 

 
 
Die Ergebnisse können sowohl mit der Tastatur als auch mit Hilfe der Maus 
eingegeben werden. 
 



 

5 

Bitte beachten Sie die Möglichkeit zur Konfiguration der Erfas-
sungsmaske (s. S. 14). Hierzu muss das links oben platzierte Konfi-
gurationssymbol Optionen angeklickt werden. 
 

 
Durch den Knopf Speichern oder Betätigen der Taste F2 wird 
der aktuell geladene Stimmzettel gespeichert. 
 
 
Mit dem Knopf Storno/Ung.  Ist ein Zurücksetzen des Stimmzet-
tels auf den Leerzustand das Löschen des Stimmzettels mög-
lich. 

 
 

Mit den Knöpfen "Nächster" und "Letzter" können Sie direkt 
zwischen den Stimmzetteln blättern.  
 

 
 

Wenn Sie den aktuellen Stimmzettel gespeichert haben, ist somit durch 
den Knopf Nächster (Pfeil abwärts) direkt der nächste Stimmzettel aufruf-
bar. Dieser Wechsel nach dem Speichern kann per Konfiguration auch au-
tomatisiert erfolgen. 

 
 
Der Knopf Info (unten rechts) dient dazu, eine Zusatzinformationszeile am 
unteren Bildschirmrand ein- oder auszublenden 
 
Im Statusfenster (Mitte der oberen Menüzeile) wird immer der aktuelle Stimm-
zettelstatus angezeigt.  

 
 
Hier wird ausgewiesen, ob und wie der Stimmzettel automatisch gemäß des 
Wahlrechtes korrigiert wurde (Auffüllung oder Stimmenreduzierung) oder ob 
der Stimmzettel als ungültig oder unverändert zu betrachten ist und somit nicht 
weiter als unveränderter Stimmzettel erfasst werden darf. 
 
Wenn der Schalter "Stimmen anzeigen" aktiviert ist (rechts neben dem Status-
feld) werden diejenigen Kreuzfelder mit grüner Farbe hinterlegt angezeigt, auf 
die gemäß des Wahlrechts eine Stimme entfallen ist. 
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Schnelleingabeleiste: 
 

 
 
Mit der Schnelleingabeleiste können Ergebnisse direkt mit der Tastatur einge-
ben.  
 
Listenkreuz:  Nummer der Liste, die eine Kopfstimme erhalten hat. Sollten 
mehrere Kopfstimmen vergeben worden sein, können die Eingaben durch 
Komma getrennt werden. 
Liste: Nummer der Liste, für die eine Bewerberstimme oder Streichung einge-
geben werden soll 
Bewerber:  Nummer (oder Nummernbereich) der Bewerberin/des Bewerbers, 
für die/den eine Stimme oder Streichung eingegeben werden soll 
Stimmen:  Anzahl der Stimmen (1-3) 
Streichung: Anzahl der Streichungen (1-3) 
 
Bei der Eingabe der Bewerbernummer können auch Bereiche eingegeben 
werden (z.B. 2-5). In diesem Fall erhalten alle Bewerber der gewählten Liste 
die im folgenden Feld gewählte Stimmenzahl (oder Streichung). 
 
Durch den Knopf „Schnellmodus“ ist eine beschleunigte Eingabe möglich. 
Wenn hier im Feld „Stimmen“ oder „Streichung“ eine Eingabe erfolgt, wird die-
se sofort verarbeitet, ohne dass noch die Eingabe- oder Tabulatortaste betä-
tigt werden muss. 
 
 
Ergebniseingabe mit der Maus: 
 
Mit der Maus können Sie Ergebnisfelder direkt anklicken. Wenn ein Feld be-
reits markiert war, wird ein Kreuz gesetzt oder ein bereits gesetztes Kreuz 
wieder entfernt.  Wenn Sie mit der Maustaste auf den Bewerbernamen kli-
cken, wird dieser gestrichen oder eine bestehende Streichung wird wieder 
aufgehoben. Je nach Konfiguration ist es möglich, dass zum Streichen die 
rechte Maustaste betätigt werden muss 
 

Die Möglichkeit zum Setzen von Kreuzen per Mausklick muss in der Erfas-
sungskonfiguration (s. S. 14) frei geschaltet sein.  
Die Maustastenbelegung zum Streichen von Bewerbernamen ist über die 
Erfassungskonfiguration einstellbar (rechte oder linke Maustaste). 
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1.4. Zusammenführen der Ergebnisse (Schritt 4) 
 
Das Zusammenführen von getrennt erfassten Ergebnissen ist nur notwendig, 
wenn mit komprimierten Wahldateien oder dezentral (mit Erfassungsdisketten 
oder USB-Stick) gearbeitet wird und dabei parallel mehrere Teams die 
Stimmzettel desselben Bezirkes erfasst haben. 
Wenn dies nicht der Fall ist, fahren Sie bitte mit den Anweisungen des 
nächsten Kapitels (Ergebnisberechnung und Abschluss) fort. 
 
Die Funktionen zum Zusammenführen 
der Ergebnisse starten Sie über den 
Knopf Sonderfunktionen, der in der 
Hauptmaske (Stimmzettelauswahlmas-
ke) links unten platziert ist.  
Es erscheinen anschließend die frei 
geschalteten Sonderfunktionen, von 
denen Sie die gewünschte wählen kön-
nen. 

 

 
Neuen Serverdateistand nachladen 
Diese Funktion ist zu nutzen, wenn Sie das Stimmzettelmodul direkt vom 
Netzwerk gestartet haben (also nicht von Diskette oder USB-Stick). 
Nun prüft das Stimmzettelmodul, ob andere parallel arbeitende Erfas-
sungsteams desselben Bezirkes ihre  Ergebnisse auf den Server zurückge-
speichert haben und übernimmt ggf. deren Ergebnisdaten in den aktuellen 
Bestand. 

Da das Stimmzettelerfassungsprogramm auch eine Funktion zum automa-
tischen Import dieser Daten enthält, ist es möglich, dass die von anderen 
Teams erfassten Stimmzettel bereits automatisch eingespielt wurden. 

Überprüfen Sie bitte nach dem Start dieser Funktion, ob alle Stimmzettel an-
derer Erfassungsteams übernommen wurden. Danach können Sie die eigene 
Erfassung fortsetzen oder den Abschluss durchführen. 
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Getrennte Erfassung zusammenführen (Diskette/USB-Stick) 
Diese Funktion ist zu starten, wenn Sie parallel mit mehreren Teams die 
Stimmzettel desselben Wahllokals erfassen und das Stimmzettelerfassungs-
programm von einer Diskette oder einem USB-Stick gestartet haben.  Hat ein 
anderes Team seinen Teil der Erfassung abgeschlossen und dabei seine Er-
fassungsdatei auf den Datenträger (Diskette oder USB-Stick) zurückkopiert, 
können Sie nun von diesem Datenträger die darauf gespeicherten Zettel  in 
Ihren  eigenen Bestand übernehmen. 
 
Nach dem Aufruf der Funktion „getrennte Erfassung zusammenführen“ müs-
sen Sie zuerst den eigenen Datenträger (Diskette oder USB-Stick) entfernen. 
Legen Sie nun den Datenträger des anderen Teams ein (bzw. schließen Sie 
diesen an) und legen Sie in der folgenden Abfrage fest, von welchem Lauf-
werk die Daten zu übernehmen sind. Anschließend werden die Daten des an-
deren Teams in den aktuellen Bestand übernommen.   
 
Überprüfen Sie bitte anschließend, ob alle Stimmzettel des anderen Teams 
korrekt übernommen wurden und schließen Sie dann wieder den eigenen 
Datenträger (Diskette/USB-Stick) an.  
Nun können Sie die eigene Erfassung fortsetzen oder die abschließenden 
Schritte (Abschluss, Niederschrift) durchführen. 
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1.5.  Endergebnisberechnung und Abschluss (Schritt 5) 

Sind die Stimmzettel komplett erfasst, kann der Stimmbezirk als abgeschlos-
sen registriert werden. Hierzu muss durch den Wahlvorstand eine Gesamter-
gebnisberechnung mit einem Abschluss durchgeführt werden.   
 
Hierfür ist wie zum Beginn der Erfassung der Knopf Ergebnisermitt-
lung/Abschluss aufzurufen. 

 
 
Bitte überprüfen Sie nun die bereits voreingetragenen Werte und korrigieren 
Sie diese ggf.. Bitte achten Sie hierbei besonders auf die Felder Ungültige 
Stimmzettel und die Summen der unverändert gekennzeichneten Stimmzettel 
für die einzelnen Wahlvorschläge. 
 

 
 
Die Summe der veränderten und unveränderten Stimmzettel sowie der 
Stimmzettel insgesamt werden bei der Eingabe automatisch errechnet und 
ausgewiesen.  
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Bitte beachten Sie, dass zum Zeitpunkt des Abschlusses der Wert „Sollwert 
Stimmzettel gesamt“ mit dem Wert  „Stimmzettel gesamt“ übereinstimmen 
sollte, der sich aus der Summe der veränderten, unverändert gekennzeich-
neten und ungültigen Stimmzettel errechnet. 

 
 
Im Menü zum Statistikabschluss werden im rechts platzierten Darstellungs-
fenster Gesamtergebnis (s. Grafik) die statistischen Werte aller Listen ausge-
geben (aufgeschlüsselt nach veränderten und unveränderten Stimmen). 
 

Durch das Aktivieren 
des Knopfes Bewer-
berzahlen wird in die-
sem Fenster eine exak-
te Auflistung aller statis-
tischen Werte für die 
Parteien und Bewerber 
eingeblendet. 
 

Diese Auflistung dient nur zur Überprüfung und Information und kann daher 
nicht gedruckt werden. Nutzen Sie zum Listendruck bitte daher die Funktion 
Niederschrift/Ergebnislisten (s. nächstes Kapitel). 
 
Der Abschluss erfolgt nach der Eingabe aller statisti-
schen Werte durch das Aktivieren des Knopfes  Als 
Endergebnis eintragen (Abschluss).  
 
Nach dem Speichern des Endergebnisses gilt das Wahllokal als endgültig ab-
geschlossen und sein Endergebnis kann vom Systembetreuer nach PC-Wahl 
importiert werden.  
 
In der Stimmzettelerfassungs-Haupt-
maske,  in der eine Erfassungsstatusmel-
dung  zum aktuellen Stimmbezirk ausge-
geben wird, erscheint nach einem erfolg-
reichen Statistikabschluss der Text Statis-
tik ist abgeschlossen. 
Ist dies nicht der Fall, war der Speicher-
vorgang nicht erfolgreich oder nach dem 
Speichern wurden noch weitere Schreibzugriffe vorgenommen (evtl. von ei-
nem parallel erfassenden Team). In diesem Fall muss der Statistikabschluss 
wiederholt werden. 
 

Bitte beachten Sie, dass nach dem Abschluss keine weiteren Änderungen 
oder Erfassungen mehr stattfinden dürfen, da das als endgültig gemeldete  
Ergebnisse möglicherweise schon öffentlich präsentiert wurde.  
Wenden Sie sich daher unbedingt an Ihren Systembetreuer, wenn 
nachträgliche Änderungen notwendig sind. 
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1.6.  Druck der Wahlniederschrift (Schritt 6) 

Nach dem Abschluss der Erfassung aktivieren Sie durch den Schalter Nieder-
schrift / Ergebnislisten das Druckmenü, über das Sie Ergebniszusammen-
stellungen, Kontroll- und Meldungslisten auf den Drucker ausgeben können.  

 
Diese Meldungslisten müssen vom Wahlvorstand kontrolliert und unterschrie-
ben dem Wahlleiter übergeben werden. 

 
 

Niederschrift (Hauptteil) 
Durch den Knopf Niederschrift (Hauptteil) wird ein Formularsystem gestartet, 
in dessen Voransicht die komplette Wahlniederschrift (ggf. ohne Ergebnis) 
angezeigt wird. Sie können hier die rosa markierten Felder anklicken und ggf. 
variable Daten (wie z. B. die Namen von Wahlhelfern) manuell eintragen. 
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Wenn Ihnen bereits eine gedruckte Wahlniederschrift vorliegt, kann 
die Druckfunktion Niederschrift ignoriert werden. 

 
Durch das Druckersymbol (links oben in der Menüleiste des Formularsystems) 
können Sie den Druck des Formulars starten. 

 
Die Wahlniederschrift muss nun geprüft und unterzeichnet werden. 
 
 
 

Anlagen zur Niederschrift (Tabellen) 
Durch die Funktion Anlagen zur Niederschrift (Tabellen)  werden Ergebnis-
tabellen mit den Stimmenergebnissen der Wahlvorschläge und deren Bewer-
bern angezeigt und können gedruckt werden. 
 

 
 
Die gedruckten Tabellen müssen unterzeichnet und dem Hauptteil der Wahl-
niederschrift als Anlage beigefügt werden. 
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Kontrollliste 
Die Funktion  Kontrollliste  ermöglicht es, eine Übersicht über alle erfassten 
veränderten Stimmzettel auf dem Drucker auszugeben. Da hier jeder Stimm-
zettel enthalten ist, kann diese Liste zahlreiche Seiten umfassen. Daher ist 
optional eine Eingrenzung des Ausgabebereichs möglich. 
 
HINWEIS:  Nach der Erfassung von 5 veränderten Stimmzetteln wird au-
tomatisch eine Zwischenkontrollliste erzeugt, anhand derer Sie die Kor-
rektheit der bisherigen Stimmzettelerfassung überprüfen müssen. 
 
Die Kontrollliste kann als Ergänzung der Wahlniederschrift oder für Stichpro-
ben (zur nachträglichen Überprüfung einzelner Stimmzettel) genutzt werden. 
In der Liste sind alle einzeln erfassten Stimmzettel aufgeführt. Hierbei werden 
alle Bewerber gelistet werden, die auf dem jeweiligen Zettel Stimmen erhalten 
haben.  
Die Kontrollliste enthält somit sämtliche Stimmabgaben für den Stimmbezirk.  
 

 
 
 
 

Erweitert 
Die über den Knopf  Erwei-
tert  zugreifbaren Druckfunk-
tionen sollten Sie nur aufru-
fen, wenn Ihnen hierzu ein 
spezieller Bedarf seitens Ih-
res Systembetreuers mitge-
teilt wurde.  Eine Erläuterung 
dieser Funktionen entfällt 
daher. 
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1.7. Konfiguration der Stimmzettelerfassung 
 
Das Konfigurationsmenü der Stimmzettelerfassung wird aus der Stimmzet-
telerfassungsmaske (vorheriges Kapitel) über den Knopf Optionen gestartet. 

 
Nun können Sie Einstellungen zur optischen Darstellung eines Stimmzettels 
und zur Erfassungsmethodik treffen. 

 
Nur über den Knopf Als Vorgabe speichern werden die aktuellen Werte dau-
erhaft. Dieser Knopf ist jedoch nur aktiviert, wenn in der Stimmzettelauswahl-
maske der Knopf Supervisormodus aktiviert wurde.  
 
Wenn Sie das Konfigurationsmenü mit der OK-Taste schließen, werden daher 
die aktuellen Einstellungen zwar in die Stimmzettelerfassung übernommen, 
jedoch nicht dauerhaft als Vorgabe abgespeichert, d.h. beim nächsten Pro-
grammstart gelten wieder die Vorgabeeinstellungen. 
 
Der Schalter Bei Ändern eines Feldes per Tastatur automatisch das 
nächste Feld markieren ist als Vorgabe empfohlen. Wenn Sie per Tastatur 
ein Kandidatenkreuz vergeben, springt das Erfassungsprogramm automatisch 
zum nächsten Kreuzfeld, was die Eingabe beschleunigt. 
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Der Schalter Beim Anklicken eines Feldes (per Maus) sofort Kreuz set-
zen/entfernen bewirkt, dass das Anklicken eines Feldes mit der Maus dieses 
nicht nur markiert, sondern auch sofort geändert wird. Ist der Schalter nicht 
aktiviert, ist ein Feld nur dann mit der Maus änderbar, wenn es bereits vor-
markiert wurde (d.h. es sind 2 Mausklicks notwendig). 
 
Als Option zum Streichen einer Person durch Anklicken des Namens kön-
nen Sie wahlweise die linke oder rechte Maustaste vorgeben.  Durch einen 
Klick auf einen Personennamen mit der gewählten Taste bewirken Sie, dass 
die Person als gestrichen markiert wird. 
 
Das Auswahlfenster Schriftart dient zur Festlegung der zugrunde gelegten 
Schrift. Bitte berücksichtigen Sie, dass die Einstellungen Schriftgröße und 
Fettschrift bei den wählbaren Schriftarten zu unterschiedlichen optischen Re-
sultaten führen. 
 
Im Auswahlfenster Schriftgröße können Sie zwischen mehreren Vorgaben 
wählen. Je kleiner die gewählte Schrift ist, desto mehre Bewerber können 
gleichzeitig auf dem Bildschirm angezeigt werden. Die Qualität des Resultates 
ist v.a. von der Bildschirmauflösung abhängig. Hier sollten Sie ausprobieren, 
welche Einstellung Ihnen individuell am meisten zusagt. 
 
Über den Schalter Fettschrift legen Sie fest, ob die Bewerberbezeichnungen 
fett ausgegeben werden. 
 
 
 
 

2. Sonderfunktionen 
 
Über den Knopf Sonderfunktionen in der Hauptmaske des Stimmzettelerfas-
sungsmodules können Spezialfunktionen aufgerufen werden.  

Es sind nur Sonderfunktionen zugänglich, die vom Systembetreuer freige-
schaltetet wurden. 
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Swap-/Sicherungsdateien löschen: 
Alle bisher in das Swapverzeichnis (siehe Supervisorkonfiguration) ausgela-
gerten Dateien können wieder entfernt werden. Das Nutzen dieser Funktion ist 
beim Start des Echteinsatzes sinnvoll, da normalerweise bei vorangehenden 
Programmtests bereits Auslagerungsdateien mit Ergebnisdaten erzeugt wur-
den. Diese sollten möglichst entfernt werden, um Verwechslungen und Zu-
griffskonflikte während der tatsächlichen Wahl zu vermeiden.  
 

Die Spap- und Sicherungsdateien dürfen während der Erfassung nicht 
gelöscht werden. Nach der Erfassung dürfen Sie nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Systembetreuers gelöscht werden, da diese Dateien eine 
wichtige Datensicherung darstellen. 

 
 
Getrennte Erfassung zusammenführen (Diskette/USB:Stick):    s. S. 7 
 
 
Neuen Serverdateistand nachladen (Mehrfachteamerfassung):  s. S. 7 
 
 
Stimmzettel verschieben: 
Diese Funktion muss dann genutzt werden, wenn eine dezentrale Erfassung 
durch mehrere Teams stattfindet und sich beim und sich beim Zusammenfüh-
ren der Ergebnisse herausstellt, das versehentlich mehrere Teams identische 
Stimmzettelnummern genutzt haben (z.B. beide Teams fingen die Nummerie-
rung mit Nr. 1 an). Eines der Teams sollte nun mit dieser Funktion (Haupt-
maske, Sonderfunktionen) die Stimmzettel innerhalb seiner Erfassungsdatei 
verschieben (z.B. von Nr. 1-400 zu Nr. 601-1000) und auch die handschriftli-
che Nummerierungen auf den Stimmzetteln korrigieren, so dass eine Eindeu-
tigkeit für beide Teams gewährleistet ist. 
 
 
Noterfassung von anderen Teams (Diskette/USB-Stick) übernehmen: 
Der Aufruf dieser Funktion ist nur notwendig, wenn während der Erfassung die 
Verbindung zum Netzwerk abbricht und im Notbetrieb die Ergebnisse anderer 
Erfassungsteams übernommen werden sollen. 
Der Aufruf dieser Funktion ist nur durch den Supervisor möglich, der zuvor in 
der Hauptmaske den Supervisormodus frei schalten muss. 


